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6HALLO! WIE GEHT ES?
A. Das deutsche Alphabet
1. Hören Sie und sprechen Sie mit. 1
 Aa [a:] Pp [pe:]
 Bb [be:] Qq [ku:]
 Cc [tse:] Rr [ɛr]
 Dd [de:] Ss [ɛs]
 Ee [e:] Tt [te:]
 Ff [ɛf] Uu [u:]
 Gg [ge:] Vv [faʊ̯]
 Hh [ha:] Ww [ve:]
 Ii [i:] Xx [iks]
 Jj [jɔt] Yy [‘ʏpsilɔn]
 Kk [ka:] Zz [tsɛt]
 Ll [ɛl] ß [ɛs]
 Mm [ɛm] Ää [ɛ:]
 Nn [ɛn] Öö [ø:]
 Oo [o:] Üü [y:]
72. Sprechen Sie die Buchstaben in 1.
3. Hören Sie und lesen Sie folgende Beispiele. 2
Vokale







Aa aa Staat Oh oh wohnen
Ah ah Zahl Oo Zoo







ee Allee Uh uh Uhr









nett Öh öh fröhlich







vergleichen Üh üh Frühling






Berlin Y y sympathisch
ie hier Diphthonge
ih ihr Au au [aʊ̯] Frau
y Handy Äu äu
[ɔʏ̯]
Häuser






Buchstaben Laute Beispiele Buchstaben Laute Beispiele
B b
[b]
Bank nk [ŋk] Bank
bb Hobby P p
[p]
Platz
-b [p] gelb pp Tipp
C c
[k] Computer Pf pf [pf] Kopf
[ts] CD Ph ph [f] Phonetik
Ch ch
[ç] sprechen Qu qu [kv] Qualität
[x] Sprache R r
[ʁ]
Frau
chs [ks] sechs rr Herr
ck [k] backen R [ɐ] hier










ff Kaffee Sch sch [ʃ] schön
G g [g] gut
Sp sp
[ʃp] Sport
-g [k] Tag [sp] Prospekt
-ig [ç] / [k] traurig
St st
[ʃt] Straße
gs [ks] mittags [st] Post
H h [h] heißen T t
[t]
Tür
h – wohnen tt bitte
J j [j] ja Th th sympathisch
K k [k] Klingel -tion
[ts]
Lektion










mm kommen W w [v] wohnen
N n
[n]
Name X x [ks] Max
nn Mann Z z
[ts]
Zahl
ng [ŋ] Klingel zz Pizza







5. Lesen Sie die Wörter. Wie heißen Sie auf Russisch?
Hotel Bier Bosch Kilometer
Airport Döner Braun Gramm
Information Pizza Mercedes Kilogramm
VW Suppe Gruppe Stereotyp
BMW Zoo Karte Steak
Rezeption Januar Karikatur Pilot
Computer Mai Film Amerika
Hamburger Juni Theater Kurs
Kaffee August Regisseur Dokument
Tee September Konzertmeister Alphabet
Euro Dezember Ingenieur CD
Dollar Diamant Technik DVD
Frankfurt Sekretärin TV Doktor
Oktoberfest Konzert Video Minute
Schokolade Oper Literatur Sekunde
Auto Musik Motor Dialog
Cola Gitarre Diplom Text





6. Sortieren Sie Wörter nach folgenden Themen.
Technik / Firmen Tourismus
Kunst / Musik / Film Monatsnamen / Zeit
Essen / Trinken Büro / Office
Bildung / Lernen Bank / Geld








1. Hören Sie uns sprechen Sie nach. 4
1  2  3  4  5  6  7  8  9  10 11  12
2. Hören Sie noch einmal, ordnen Sie zu. 4
1 drei 7 acht
2 fünf 8 zehn
3 eins 9 elf
4 sechs 10 sieben
5 vier 11 zwölf
6 zwei 12 neun
3. Ergänzen Sie.
1 e__ __ s 2 zw__ __ 3 dr__ __ 4 v__ __r 
5 f__ __f 6 se__ __s 7 s__ __ben 8 a__ __t 
9 n__ __n 10 z__ __n 11 e__ __ 12 zw__ __f
4. Schreiben Sie.
3 + 10 = 13 drei + zehn = d r e i z e h n
4 + 10 = 14 vier + zehn = v i e r z e h n
5 + 10 = 15
6 + 10 = 16 s s
7 + 10 = 17 s e n
8 + 10 = 18
9 + 10 = 19
10 + 10 = 20 z w a n z i g
5. Hören Sie, schreiben Sie und rechnen Sie. 5
7 + 12 = 19
12
6. Hören Sie, ordnen Sie zu und sprechen Sie nach. 6
20 sechzig 21 siebenundachtzig
30 siebzig 32 vierundfünfzig
40 zwanzig 43 einundzwanzig
50 neunzig 54 achtundneunzig
60 achtzig 65 zweiunddreißig
70 dreißig 76 dreiundvierzig
80 hundert 87 sechsundsiebzig
90 fünfzig 98 fünfundsechzig
100 vierzig
7. Hören Sie und lesen Sie. 7
Eins und zwei und drei und vier,
fünf und sechs. So zählen wir!
Sieben, acht und neun und zehn,
elf und zwölf. Ja, das ist schön!
Dreizehn, vierzehn, fünfzehn... ja!
Sechzehn, siebzehn... Alles da!




Dreißig, vierzig, fünfzig. Toll!
Sechzig, siebzig. Wundervoll!
Achtzig, neunzig. Cool ist das!
Und... einhundert. Das macht Spaß!
13
8. Finden Sie 10 Zahlwörter.
Z Z W Ö L F E A
E W K G N U L L
L E A M H D A B
F I H S E R C Ä
N E U N Z E H N
E I N S R I T E
P R D J E S G B
V I E R I S H E
W Q R C V I M I
I E T A R G F S
9. Rechnen Sie.
12 + 19 = 74 – 61 = 100 – 99 =
35 + 8 = 11 + 55 = 27 – 14 =
47 – 23 = 4 + 8 =
13 + 17 = 69 – 42 =
10. Wie heißen die Zahlen? Schreiben Sie.
A.
fünfundzwanzig _25__  dreizehn _____
sechsunddreißig _____ sechsundvierzig _____
dreißig _____ vierzehn _____
vierundvierzig _____ zwanzig _____
achtundzwanzig _____ neunundachtzig _____
elf _____ zehn _____
fünfundachtzig _____ siebenundneunzig _____
dreiundfünfzig _____ dreiundvierzig _____
neunundneunzig _____ fünfzig _____
zwölf _____ einhundert _____
zweiundsechzig _____ fünfundsechzig _____












11. Ergänzen Sie die Zahlenreihen.
1. eins, drei, fünf, _______________, neun
2. zwei, vier, _______________, _________________, zehn
3. drei, sechs, ________________, _________________
4. fünf, _______________, fünfzehn, zwanzig, ________________
5. zehn, zwanzig, ____________, vierzig, fünfzig, ____________, 
_____________
6. sieben, vierzehn, ______________
12. Partnerarbeit. Diktieren Sie Ihrem Partner / Ihrer Partnerin die 




90 – 37 – 80 – 91 – 55 – 17 – 81 – 96 – 99 – 52 – 22 – 68 – 46 – 51 – 
6 – 20 – 82 – 98 – 64 – 77 – 100 – 32 – 58 – 1 – 71 – 25 – 9 – 44 – 61 – 
95 – 85 – 24 – 43 – 10 – 15 – 35 – 12 – 78 – 92 – 45 – 36 – 41 – 48 – 
13 – 88 – 23 – 29 – 83 – 57 – 84 – 87 – 2 – 27 – 54 – 33 – 38 – 65 – 73 – 
93 – 86 – 74 – 66 – 47 – 7 – 28 – 16 – 56 – 30 – 3 – 89 – 70 – 72 – 4 – 
















































































































































































































1. Hören Sie und ordnen Sie zu. 8
Gespräch 1 2 3 4 5 6
Bild b
18
2. Was passt? Hören Sie und schreiben Sie. 9
Guten Tag!   Guten Morgen!   Guten Abend!   Tschüss! 
Auf Wiedersehen!   Hallo!






3. Hören Sie und antworten Sie. 10
4. Was sagen Sie wann?
 A B
Begrüßung Verabschiedung
Guten Morgen! Auf Wiedersehen!
Hallo! Tschüss!
Guten Tag! Ciao!
Guten Abend! Gute Nacht!
19
D. Wie heißt du?
1. Hören Sie und lesen Sie die Dialoge. 11
A: Hallo, ich heiße Jonas. Ich komme aus Berlin. Und du? Wie heißt du?
B: Hallo, ich heiße Hanna. Ich komme aus Hamburg.
C: Tag. Ich bin Ina aus Köln. Und wer bist du?
A: Hallo. Mein Name ist Jonas. Ich komme aus Berlin.
D: Hallo, ich heiße Paul Simon.
E: Hallo, Simon.
D: Nein, nein, Paul ist mein Vorname. Simon ist mein Nachname.
E: Ah, Paul. Mein Vorname ist Kento. Mein Nachname ist Sato. Ich 
komme aus Graz. Und du?
D: Ich komme aus Bern.
E: Guten Tag. Ich heiße Kento Sato. Wie heißen Sie?
B: Guten Tag, Herr Sato. Ich heiße Hanna Rogge und komme aus 
Hamburg.
E: Ah, aus Hamburg? Ich komme aus Österreich, aus Graz.
C: Guten Tag. Ich bin Ina Lange. Und wer sind Sie?
F: Guten Tag, Frau Lange. Ich bin Philip Meier aus Köln.
C: Aus Köln? Ich komme auch aus Köln.
2. Verbinden Sie Fragen und Antworten.
1. Guten Tag. Ich heiße Paul Simon. 
Wie heißen Sie?
a. Hallo. Ich heiße Hanna.
2. Hallo. Ich bin Jonas. Wie heißt du?
b. Mein Name ist Philip. Ich kom-
me aus Köln.
3. Ich bin Ina aus Köln. Und du? c. Guten Tag. Ich heiße Kento Sato.
20
3. Hören Sie und rekonstruieren Sie den Dialog. 12
 Blanka Novotna.
 Wie bitte? Wie heißen Sie?
 Entschuldigung, wie heißen Sie?
 Hallo, ich heiße Anna Colella.
 Mein Name ist Blanka Novotna.
 Anna Colella.
4. Sprechen Sie Dialog 3 mit Ihrem Namen.
• Hallo, ich heiße...
• Entschuldigung, wie heißen Sie?...
5. Ergänzen Sie.







6. Setzen Sie ein.
ich / du / ich / ich / ich
Marie: Hallo, _________ bin Marie. ________ komme aus Graz. 
Und wer bist __________?
Paula: Hallo, _________ bin Paula. _________ komme aus Graz.
ich / Sie / ich / ich
Herr Schmidt: Guten Tag. Ich heiße Hans Schmidt. Und wie heißen 
____________?
Herr Müller: Guten Tag. __________heiße Max Müller. __________ 
komme aus Bern.
Herr Schmidt: Ah, aus Bern? ____________ komme auch aus Bern.
ich heiße, komme, bin 
du heißt, kommst, bist 
Sie heißen, kommen, sind
21
7. Ergänzen Sie: sie / ich / er / Sie / du.






Wie heißen Sie?   Hallo!   Guten Tag!    
Wie ist dein Name?   Guten Morgen!   Auf Wiedersehen! 
Wie ist Ihr Name?   Tschüss!   Guten Abend! 
Wie heißt du?   Gute Nacht!
offiziell nicht offiziell
Guten Tag! Hallo!
9. Machen Sie Dialoge.
offiziell nicht offiziell



















1. Hallo, ich bin Anna. Und du? – Ich  ______________________.
2. Guten Tag. Ich bin Felix Reiter. Und Sie? –  _______________.
3. Guten Tag, mein Vorname ist Nomi. Mein Nachname ist Gross. 
Und wie heißen Sie? –  _____________________________________
________________________________________________________.
11. Variieren Sie die Dialoge mit Ihren Namen und Orten.
A: Hallo, ich bin  ___________________ . Und du? Wie heißt du?
B: Hallo, ich heiße  _____________________________________.
A: Guten Tag. Ich heiße  ___________________ . Wie heißen Sie?
B: Guten Tag, Herr / Frau ________________________. Ich heiße 
___________________ und komme aus _____________________.
A: Guten Tag, ich bin  ___________________ . Und wer sind Sie?
B: Hallo, Herr / Frau _______________________________, ich bin 
_______________________.
A: Tag. Ich bin ____________ aus _____________. Und wer bist du?
B: Hallo. Mein Name ist ___________________. Ich komme aus 
_____________________.
12. Stellen Sie sich im Kurs vor.
Mein Name ist _______________. Mein Vorname ist___________, 
mein Nachname ist ______________. Ich heiße_____________. Ich bin 
____________. Ich komme aus _______________.
23
E. Wie gehtʼs?
1. Lesen Sie die Dialoge.
A: Guten Tag! Wie geht es Ihnen?
B: Danke gut. Und wie geht es Ihnen?
A: Auch gut. Danke.
C: Hallo! Wie geht՚s?
D: Danke, gut. Und wie geht es dir?
C: Es geht, danke.
2. Wie geht es dir? Wie geht es Ihnen? Fragen Sie.
1. Guten Tag, Herr Meier.  ______________________________ ?
2.  ______________________________ ? – Danke, gut. Und dir?
3. Hallo, Pia!  ________________________________________ ?
4.  ____________________________ ? – Danke, gut. Und Ihnen?
3. Ergänzen Sie.
A) B)
§ Hallo! _______________? § Guten Tag! ______ geht՚s?




§ Auch gut, _____________. § Danke, gut.
§ Wie geht es? 
 Danke, gut. / Gut, danke. Und Ihnen / dir? 
§ Auch gut, danke.
4. Ordnen Sie zu.






5. Zeichnen Sie 5 Kärtchen. Fragen Sie und antworten Sie.
Wie geht՚s? – Danke, … Und Ihnen / dir? 
25
WO WOHNEN SIE? WOHER KOMMEN SIE?
A. Wo wohnen Sie?
1. Sehen Sie die Landkarte. Wo liegen die Städte? Lokalisieren 
Sie die Städte.





Zürich  Basel  Wien  Innsbruck  München  Stuttgart  Frankfurt 
















2. Hören Sie und ordnen Sie zu. 13
Wo wohnt…?
Sarah Ali Paul Monika Luisa Nikolas
Stadt In Hamburg
Land In Deutschland
3. Sprechen Sie über die Personen.




























4. Partnerarbeit. Sehen Sie die Landkarte in 2, schreiben Sie 
auf Kärtchen eine Stadt. Fragen Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin 
und antworten Sie.
Muster:
§ Wohnen Sie in Wien?
§ Nein.
§ Wohnen Sie in Dresden?
§ Nein.
§ Wohnen Sie in Zürich?
§ Nein, ich wohne in Hamburg.
B. Wer kommt woher?
1. Ergänzen Sie.
aus Deutschland / Brasilien / China / Österreich / Russland 
aus der Schweiz / Türkei / Ukraine 
aus dem Iran / Irak / Sudan 
aus den USA / Niederlanden
28
a) Alexis kommt  _______________________________________.
b) Ahmet kommt  ______________________________________.
c) Valeria kommt  ______________________________________.
d) Sergej kommt  _______________________________________.
e) Olga  ______________________________________________.
f) Thanh  _____________________________________________.
Alexis kommt 
Olga kommt
2. Hören Sie und lesen Sie. 14
§ Hallo, ich bin Andrea Müller.
 Hallo, ich heiße Luisa Fernandez.
§ Ah, kommen Sie aus Spanien?
 Nein, aus Argentinien.
§ Und wohnen Sie hier, in Hamburg?
§ Ja, und Sie? Wohnen Sie auch in Hamburg?
§ Nein, ich wohne in Berlin. Aber mein Bruder wohnt hier in Hamburg.
§ Ach, deshalb sind Sie heute hier.
3. Hören Sie noch einmal. Richtig oder falsch? Markieren Sie. 14
 richtig falsch
a) Andrea Müller wohnt in Hamburg.  
b) Luisa Fernandez kommt aus Argentinien.  
c) Luisa Fernandez wohnt in Hamburg.  
d) Andrea Müller wohnt in Berlin.  
Kommen Sie aus Spanien? 
Ja. 
Nein, (ich komme) aus Argentinien. 
Wohnen Sie in Hamburg? 
Ja. 
Nein, (ich wohne) in Berlin.
29
4. Ergänzen Sie: Ja oder Nein?
a) Kommen Sie aus Deutschland? –  _________ , aus Argentinien.
b) Wohnen Sie in Stuttgart? –  ____________________, in Berlin.
c) Wohnen Sie in Hamburg? –  ________ , ich wohne in Hamburg.
d) Kommen Sie aus Spanien? –  _____________ , aus Argentinien.
5. Hören Sie und sprechen Sie. 15
a) Kommen Sie aus der Schweiz? ↑ Ja. ↓
b) Wohnen Sie in Argentinien? ↑ Nein, → in Spanien. ↓
c) Heißen Sie Martin Sauer? ↑ Nein, → ich heiße Martin Bauer. ↓
d) Woher kommen Sie? ↓ Aus Österreich. ↓
e) Wie heißen Sie? ↓ Anna. ↓
6. Ordnen Sie die Fragen.
a) aus / Kommen / Spanien / Sie? Kommen Sie aus Spanien?
b) in / Hamburg / Sie / Wohnen?  __________________________
c) Argentinien / Sie / Kommen / aus?  ______________________
d) Sie / Kommen / Österreich / aus?  _______________________
e) Wohnen / in / Berlin / Sie?  ____________________________
f) Bern / in / Wohnen / Sie ?  _____________________________
g) Kommen / aus / Sie / der Schweiz?  ______________________
h) Sie / in / Wohnen / München?  __________________________
7. Antworten Sie.
a) Wie heißen Sie?  _____________________________________
b) Heißen Sie Karadeniz? Nein, ___________________________
c) Wohnen Sie in Innsbruck?  _____________________________
d) Kommen Sie aus dem Sudan?  __________________________
8. Schreiben Sie die Fragen.
a)  _____________________________________ ? – In Hamburg.
b)  ______________________________________ ? – Ali Ozturk.
c)  ______________________________ ? – Nein, aus der Türkei.
d)  _______________________ ? – Nein, ich wohne in Innsbruck.
30
9. Fragen Sie 5 Personen.
Muster: Wie heißen Sie / heißt du? – Ich heiße…
Woher kommen Sie / kommst du? – Ich komme aus…




1. Hören Sie und schreiben Sie den Dialog. 16
Woher kommen Sie?   Guten Tag. Ich heiße Laura Stefanini.  
Grabbestraße 3, 39128 Magdeburg.   Und wie ist Ihre Adresse? 







2. Hören Sie und ergänzen Sie. 17





-_Ich __________ Murat Gürdat. Ich komme __________ Türkei.
-_Und wie ist Ihre ____________?
-_Wielandstraße 18, 39109 Magdeburg.
-______________________. Noch einmal langsam, __________.
-_Wielandstraße 18, 39109 Magdeburg.
-_Ach so, ja. Und _________ ist Ihre Telefonnummer?
-_79 86 54.
-_Vielen ___________.
3. Ordnen Sie zu.
a) Wo wohnen Sie?  1) 98 55 34.
b) Woher kommen Sie? 2) Burgstraße 17.
c) Wie ist Ihre Adresse? 3) Aus Österreich.
d) Wie heißen Sie? 4) In Wien.
e) Wie ist Ihre Telefonnummer? 5) Martina Winkler.
4. Ergänzen Sie.
 Woher Wie Wo Wer
a) _________ kommen Sie?
b) _________ heißen Sie?
c) _________ ist das?
d) _________ ist Ihre Adresse?
e) _________ wohnen Sie?
f) _________ ist Ihre Telefonnummer?
5. Fragen Sie 3 Personen und antworten Sie.
Wie heißen 
Sie / heißt du?
Woher kommen
Sie / kommst du?
Wo wohnen
Sie / wohnst du?
Wie ist Ihre / deine
Adresse?





1. Hören Sie, lesen Sie und sprechen Sie nach. 18
_Wer ist das?
§_Das ist mein Mann.
_Und wer ist das?
§_Das ist meine Mutter und das ist mein Vater. Und das sind Mario 
und Sofia, mein Bruder und meine Schwester.
_Und das ist meine Familie. Das ist meine Frau. Das ist meine 
Tochter Melanie. Und das ist mein Sohn Robin.
mein Mann / Vater / Bruder / Sohn 
meine Frau / Mutter / Schwester / Tochter / Familie
33
2. Ergänzen Sie mein oder meine.
a) Das ist ________Mann.
b) Das ist ________Tochter.
c) Das ist ________Mutter.
d) Das ist ________Bruder.
e) Das ist ________Frau.
f) Das ist ________Sohn.
g) Das ist ________Vater.
h) Das ist ________Schwester.
3. Familie. Ergänzen Sie.
a) Das ist mein Mann. e) Das ist meine _____________.
 
b) Das ist meine ________. f) Das ist mein _________.
 
c) Das ist mein __________. g) Das ist meine ________.
 
d) Das ist mein __________. h) Das ist meine ________.
 
34
4. Suchen Sie die Wörter zum Thema „Familie“ und schreiben Sie.
X B T M Z F S B V
C F R A U F M R A
S T I N P Q U U T
M N P N V P T D E
S C H W E S T E R
O I L T Q R E R Z
H N T S V I R O Y
N H T O C H T E R
a) ____________________ e) ____________________
b) ____________________ f) ____________________
c) ____________________ g) ____________________
d) ____________________ h) ____________________















7. Hören Sie, lesen Sie und sprechen Sie nach. 19
_Ach, guten Tag, Frau Kern.
§_Hallo, Herr Braun.
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_Das ist meine Tochter Maria, sie ist 10 Jahre alt. Und das ist Mi-
chael, er ist 3.
§_Hallo, Maria. Hallo, Michael.
o_Hallo.
Maria / meine Tochter → sie 
Michael / mein Sohn → er
8. Er oder sie? Ergänzen Sie.
a) Das ist mein Bruder. – Wie heißt er? – Er heißt Martin.
b) Das ist meine Tochter. – Wie alt ist ______? – _____ ist 9 Jahre alt.
c) Das ist meine Frau. – Wie heißt ________? – ________ heißt 
Amina.
d) Das ist mein Sohn. – Wie alt ist ________? – ________ ist 7 
Jahre alt.
e) Das ist meine Mutter. – Wie heißt ________? – ________ heißt 
Monika.
f) Das ist mein Mann. – Wie heißt ________? – ________ heißt Ali.
Wie alt ist er / sie? – Er / Sie ist … Jahre alt.
9. Sprechen Sie über die Personen.
Muster: Wie alt ist Matthias Braun? – Er ist 28 Jahre alt.
Matthias Braun 28 Simona Stein 37 Peter Langeschnitt 43
Otto Schmidt 59 Klara Kohle 15 Markus Papier 72
Uta Barbosa 61 Helene Reiner 84 Monika Schwarzkopf 24
Karola Grieger 25 Sarah Zimmermann 33 Irina Weiß 45
Anna Schulze 54 Karolina Budde 27 Evelyn Radke 93
10. Fragen Sie 5 Personen und antworten Sie. 
Muster: Wie alt sind Sie / bist du? – Ich bin … Jahre alt.
ich 1.______ 2.______ 3.______ 4.______ 5.______
Alter
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11. Partnerarbeit. Fragen Sie und antworten Sie.
Arbeitsblatt A
Redemittel:  
Wo wohnt Frau Schulz? – Sie wohnt in... 
Woher kommt Dieter? – Er kommt aus... 
Wie alt ist Iris? – Sie ist ... Jahre alt. 
Wo? Woher? Wie?














Wo wohnt Frau Schulz? – Sie wohnt in... 
Woher kommt Dieter? – Er kommt aus... 
Wie alt ist Iris? – Sie ist ... Jahre alt. 
Wo? Woher? Wie?













a) Ich heiß__ Erkan. Ich komm__ aus der Türkei. 
Das ist mein Vater. Er wohn__ in Köln. Ich wohn__ 
in Istanbul. 
b) Ich heiß__ Olga und komm__ aus Russland. 
Das ist mein Sohn. Er heiß__ Pavel. 
c) Ich wohn__ in Wien, aber ich komm__ aus 
Polen. Das ist meine Tochter. Sie heiß__ Jolanta.
d) Ich komm__ aus dem Iran. Ich wohn__ in 
München. Das ist mein Bruder. Er wohn__ auch in 
München.
13. Ergänzen Sie. 
a) heiße heißt heißt heißen
1. Ich ___________ Jutta.
2. Sie __________ Claudia.
3. Wie ____________ Sie?
4. Er __________ Karim.
b) komme kommt kommen
1. Karim ___________ aus Marokko.
2. Woher __________ Sie?
3. Ich __________ aus Italien.
c) wohne wohnt wohnen
1. Wo ___________ Sie?
2. Ich ____________ in Salzburg.
3. Stefan _________ in Graz.
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14. Ergänzen Sie.
Olga _______________ aus Russland. Sie 
___________ 35 Jahre alt. Sie_____________ in 
Hamburg. Ihre Familie ___________________ in 
Moskau.
Das ______________________Valeria. Sie 
___________________ ___________ Brasilien. 
________ ist 40 Jahre alt. Sie __________ in Köln. 
Ihre Familie _____________ in Sao Paulo.
______________ _____________Alexis. Er 
__________ 25 _______________ alt. __________ 
_____________ __________ Griechenland. 
________ ________ ________ Frankfurt. Sei-
ne Familie ___________________ __________ 
Athen.
Ahmet _______________ _____________ 
____________ Sudan. _______ ___________28 
________________ alt. _________________ 
______________ in Hamburg. Seine Familie 
_______________ auch in Hamburg.
15. Schreiben Sie einen Text.
A. Michel Frankreich  Köln   25 Jahre   Familie: Paris








a) Lesen Sie die Texte.
A. Hamburg. Leo, 
Mareike (35) und 
Christoph (33)
 Sind Sie die Eltern?
 Ja. Christoph ist der Vater und ich bin die Mutter.
 Sind Sie verheiratet?
 Ja.
 Haben Sie schon Kinder?
 Nein, Leo ist unser erstes Kind.
 Wie alt ist er denn?
 Leo ist 4 Wochen alt.
 Welche Wünsche haben Sie für Ihr Baby?
 Glück und Gesundheit.
B. Salzburg. Clara, 
Andrea (36) und 
Josef (60)
 Sind Sie die Mutter von Clara?
 Nein. Ich bin die Tante. 
 Wie alt ist Clara denn?
 Sie ist vier Tage alt.
 Haben Sie auch Kinder?
 Nein. Vielleicht später.
 Sind Sie verheiratet?
 Nein, ich bin Single.
 Und sind Sie der Großvater?
 Ja, und ich bin sehr glücklich.
 Welche Wünsche haben Sie für Clara?
 Gesundheit und Erfolg.
C. Basel. Toni, Rita (27) 
und Robin (30)
 Sind Sie verheiratet?
 Nein, Robin ist mein Freund. Wir leben zu-
sammen.
 Ist das Ihr Kind?
 Nein, das ist mein Bruder.
 Ihr Bruder?
 Ja, mein Vater hat eine neue Familie.
 Wie alt ist Ihr Bruder?
 2 Wochen.
 Haben Sie noch andere Geschwister?
 Ja, eine Schwester. Sie ist 23 Jahre alt.
 Welche Wünsche haben Sie für Toni?
 Viel Liebe.
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D. Frankfurt. Inga und 
Irma, Heide (25) und 
Fabian (28)
 Sie haben Zwillinge! Zwei Töchter auf einmal!
 Ja. Und wir haben auch noch einen Sohn.
 Sind Sie verheiratet?
 Ja, schon 5 Jahre.
 Wie alt sind Ihre Kinder?
 Paul ist 5 und Inga und Irma sind eine Woche 
alt.
 Welche Wünsche haben Sie für Ihre Kinder?
 Gesundheit.
b) Sammeln Sie Informationen. Sprechen Sie über die Familien. 
Muster: Familie A wohnt in... Das Baby heißt... Das Baby ist ... alt.
Sie wünschen...
Familie A Familie B Familie C Familie D
Wo wohnen die 
Familien?
Wie heißen die 
Babys?
Wie alt sind die 
Babys?
Welche Wünsche 
haben die Familien 
für die Kinder?
2. Ergänzen Sie.
die Eltern:  __________________________________ + die Mutter
die Kinder: _____________________ + _______________________
die Geschwister: der Bruder +  ____________________________
die Großeltern: der Großvater +  __________________________
3. Ergänzen Sie die Wörter.
Eltern – Töchter – Mutter – Tante – Bruder – Sohn – Großvater – 
Freund
Familie A: Mareike ist die  _______________________ von Leo.
Familie B: Andrea ist die  ______________________  von Clara.
Familie C: Toni ist der  _________________________  von Rita.
Familie D: Inga und Irma sind die  _____  von Heide und Fabian.
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Familie A: Leo ist der  ___________  von Mareike und Christoph.
Familie B: Josef ist der  ________________________  von Clara.
Familie C: Robin ist der  ________________________  von Rita.
Familie D: Heide und Fabian sind die  _____  von Inga und Irma.
4. Hören Sie und sprechen Sie mit – ö und ü. 20
Mütter und Väter und Söhne und Töchter,
Brüder und Schwestern – Familie ist schön.
Alle sind glücklich, Familie ist schön.
Schön? Glücklich? Ja ... Naja. Wünsche sind schön.
5. Lesen Sie und markieren Sie die Verben. Ergänzen Sie die 
Tabelle.
Ich bin verheiratet. Bist du verheiratet? – Nein, ich bin ledig.
Ist Anna verheiratet? – Ja.
Ist Peter ledig? – Nein, er ist verheiratet.
Hast du Kinder? – Ja, ich habe ein Kind.
Hat Anna Kinder? – Nein, sie hat keine Kinder.






6. Haben oder sein? Ordnen Sie zu.
verheiratet – zwei Kinder – 20 Jahre alt – Single – Erfolg – einen 
Sohn – einen Freund – glücklich – Glück
haben:  ______________________________________________
sein:  ________________________________________________
7. Ergänzen Sie die Formen von haben.
A: ______________ du Kinder?
B: Ja, ich _________ eine Tochter. Sie ______________ leider keinen 
Bruder und keine Schwester.
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A: Ja, das ist schade. Ihr _____________aber noch Zeit.
B: Vielleicht ________________ wir Glück und bekommen noch 
ein Kind.
8. Haben oder sein? Ergänzen Sie.
a) Ich ________ drei Kinder. e) Er ________ zwei Kinder.
b) Ich ________ 18 Jahre alt. f) Er _________ 20 Jahre alt.
c) ___________ Sie Kinder? g) _________ Sie verheiratet?
d) ___________ sie Kinder? h) ______________ du ledig?
9. Ergänzen Sie.
Heidi: Wir haben Zwillinge, zwei Mädchen. Jetzt haben wir zwei 
______________ und einen Sohn.
Karin: Wir sind eine große Familie. Meine Eltern haben zwei Töch-
ter und drei Söhne. Ich habe also drei _________________ und eine 
_______________. Zusammen habe ich vier __________________.
Paul: Wir haben zwei Kinder – einen _______________ und eine 
__________.
Josef: Ich bin seit gestern Großvater. Ich habe einen ____________.
10. Ein Interview. Schreiben Sie die Fragen.
1.  _________________________________________________ ?
Ich heiße Peter, meine Frau heißt Clara.
2.  _________________________________________________ ?
Wir wohnen in Hamburg.
3.  _________________________________________________ ?
Ja, wir sind seit drei Jahren zusammen.
4.  _________________________________________________ ?
Ja, wir haben einen Sohn und eine Tochter.
5.  _________________________________________________ ?
Der Sohn ist zwei Jahre alt, die Tochter ist zwei Monate.
6.  _________________________________________________ ?
Glück und Gesundheit.








Familienstand:  ledig  verheiratet
Kinder:  Ja, ______ Kind. 
 _______ Kinder. 
 Keine Kinder




1. Was sind die Leute von Beruf? Ordnen Sie zu.
a) Ärztin  f) Hausfrau 
b) Programmierer  g) Krankenschwester 
c) Bauarbeiter  h) Taxifahrer 
d) Verkäufer  i) Kellner 












Arzt – Ärztin 
Hausmann – Hausfrau 
Krankenpfleger – Krankenschwester
3. Hören Sie, lesen Sie und sprechen Sie nach. 21
_Und was sind Sie von Beruf?
§_Kellner. Und Sie? Was machen Sie?
_Ich bin Taxifahrer.
4. Welche Berufe hören Sie? Markieren Sie. 22
a)  Kellner  Programmierer  Taxifahrer
b)  Köchin  Krankenschwester  Hausfrau
c)  Arzt  Bauarbeiter  Lehrer
d)  Frisörin  Programmiererin  Verkäuferin
5. Wie heißen die Berufe?
Ärzt- -ar- Bau- -bei- -fah- -fer Fri- -ger -gram- Haus- -kau- Kell- 
-ken- Kran- Leh- -mann -mie- -ner Pro- -pfle- -rer -rer -rer -sör Ta- -ter 
-tin -xi- Ver-
a) __________________ f) __________________
b) __________________ g) __________________
c) __________________ h) __________________
d) __________________ i) __________________
e) __________________ j) __________________
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7. Suchen Sie 10 Wörter zum Thema „Beruf“.
S T U D I E R E N X A P
T Z M O F W P D I E S B
U G A R B E I T E N H L
D F Y B Ü A Z X Ä J R Q
E U H P R A K T I K U M
N K G L O S Z B T P Ö B
T S J D K A F L E V J S
S U A R B E I T S L O S
N T F U E S R O K G B H
Z R Y B R N M L I F B S
G S A W U E A K P U E T
B E R U F L I C H B N V
8. Fragen Sie und antworten Sie. Machen Sie eine Gruppenliste.
Muster: Was sind Sie / bist du von Beruf? – Ich bin … 
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 Was ist Ihr / dein Vater von Beruf? – Er ist …
 Was ist Ihre / deine Mutter von Beruf? – Sie ist …
Name Beruf Vater Mutter 
B. Die Arbeitswoche
1. Berufe und Arbeitszeiten. Welcher Text passt zu welchem Foto? 
Ordnen Sie zu.
A. Tom Broschek ist arbeitslos. Im Moment macht er ein Praktikum 
im Kindergarten. Er arbeitet von 8 bis 17 Uhr. Um 12 Uhr ist Mittags-
pause. Abends jobbt der Praktikant im Fastfood-Restaurant. Am Wo-
chenende hat er frei.
B. Jana Mahl ist IT-Spezialistin und hat eine Computerfirma. Sie 
arbeitet zirka 50 Stunden pro Woche von 8 bis 19 Uhr. Manchmal arbeitet 
sie auch am Samstag. Sie macht keine Pause. Sie isst zwischendurch ein 
Butterbrot im Büro.
C. Aylin Torun studiert Medizin. Von Montag bis Freitag ist sie von 
9 bis 16 Uhr in der Uni. Meistens macht sie um 13 Uhr Pause. Abends 
lernt die Studentin. Am Sonntag jobbt sie oft im Krankenhaus.
D. Sven Bode arbeitet von 7 bis 14 Uhr oder von 14 bis 20 Uhr im 
Hotel. Vormittags macht er um 11 Uhr Pause, nachmittags – um 17 Uhr. 
Am Montag hat er frei.
 1.  2. 3.  4.
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2. Wählen Sie die richtige Berufsbezeichnung.
Student / Studentin – Hotelfachmann / Hotelfachfrau – IT-Spezialist / 
IT-Spezialistin – Praktikant / Praktikantin
Sven Bode:  ___________________________________________
Aylin Torun:  __________________________________________
Tom Broschek:  ________________________________________
Jana Mahl:  ___________________________________________
3. Wer macht was wann und wie lange? Markieren Sie im Text 
und notieren Sie die Zeitangaben.
Wie lange arbei-
tet er / sie?
von ... bis ...
Wann hat er / sie 
frei?
am ...







4. Fragen und Antworten. Verbinden Sie.
1. Was sind Sie von Beruf? a. Am Wochenende und abends.
2. Wie lange arbeiten Sie? b. Von morgens bis nachmittags.
3. Wann machen Sie Pause? c. Ich bin Bäcker.
4. Wann haben Sie frei? d. Um 12.00 Uhr.
5. Was passt? Ergänzen Sie: um, am, von, bis.
Andrea macht ein Praktikum im Büro.
1. Sie geht jeden Tag ___ 9 Uhr ins Büro.
2. Sie arbeitet ____ Montag ____ Freitag.
3. Sie arbeitet _____ 9 Uhr bis 17 Uhr.
4. ______ Freitag arbeitet sie nur ____ 16 Uhr.
5. Sie macht _____ 12 Uhr Mittagspause.
6. Sie hat _____ Wochenende frei.
6. Ergänzen Sie.
am – von – bis – abends – mittwochs – Dienstag – frei – haben – 
mittags 
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1. Ich arbeite von morgens bis _________.
2. Arbeitest du immer ________________?
3. Anna arbeitet ____________ Wochenende.
4. Wir arbeiten __________ nicht. Wir essen und machen Pause.
5. Arbeitet ihr am _________________?
6. Sie arbeiten _____________ morgens ____________ abends.
7. Wann _____________ Sie ___________?
7. Schreiben Sie die Endungen.
ich arbeit________ wir arbeit________
du arbeit________ ihr arbeit________
er / sie / es arbeit________ sie / Sie arbeit________
8. Partnerarbeit: Fragen Sie und antworten Sie. 
Was machst du beruflich? Ich bin ... / Ich bin Student / Studentin.
Was arbeitest du im 
Moment?
Ich bin im Moment arbeitslos. / Ich bin Prakti-
kant / Praktikantin. / Ich jobbe ... / Ich studiere 
... / Ich mache ein Praktikum.
Wie lange arbeitest du? Ich arbeite von ... bis ... / am Wochenende / ...
Wann hast du Pause? Um zwölf Uhr. / Um dreizehn Uhr. / Um ...
Wann hast du frei? Am Samstag und am Sonntag. / Ich habe immer 
am ... frei.
C.  Berlin oder Wien?











ich    mag 
du     magst 
er / sie mag 
Sie    mögen
2. Schreiben Sie.
Ich mag  __________________  und  ______________________.
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3. Wer mag was? Schreiben Sie.
Er mag Tee,  __________________
_____________________________
_____________ und ___________ .
Sie mag Kaffee,  _______________
_____________________________
_____________ und ___________ .
4. Ergänzen Sie.
und / oder / und / oder / und / oder
1. Tee  ___________  Kaffee? – Kaffee, bitte.
2. Ich mag Sonne ______ Regen. Er mag Chips _______ Schokolade.
3. Wien  __________  Berlin? – Ich komme aus Berlin.
4. Theater ______ Kino? – Nein, ich mag Sport: Fußball ____ Tennis.
5. Fragen Sie und antworten Sie.




6. Stellen Sie sich und Ihren Partner / Ihre Partnerin vor.
Hallo, ich bin ________________. Ich komme aus _______________.
Ich mag ____________________ und ________________________.
Das ist _________. Er / Sie kommt aus ____________. Er / Sie mag 
______________ und ________________.
D. Freizeit
1. Lesen Sie. Was machen Sie gern? Markieren Sie.












Ich gehe gern 
shoppen. 
ja / nein
Ich gehe gern 
ins Kino. 
ja / nein
Ich reise gern. 
ja / nein
Ich höre gern 
Musik. 
ja / nein
Ich lache gern. 
ja / nein







Ich spiele gern 
Computerspiele. 
ja / nein
Ich mache gern 
Sport. 
ja / nein
Ich spiele gern 
Fußball. 
ja / nein
Ich fahre gern 
Rad.  
ja / nein
Ich treffe gern 
Freunde. 
ja / nein
Ich fahre gern 
Auto.  
ja / nein
Ich koche gern. 
ja / nein
Ich esse gern. 
ja / nein
Ich schlafe gern. 
ja / nein
Ich sehe gern 
fern. 
ja / nein
Ich putze gern. 
ja / nein
2. Das machen Deutsche gern. Hören Sie und notieren Sie die 
Reihenfolge. 23
 Computerspiele spielen  reisen  Musik hören
 shoppen gehen  fotografieren  telefonieren
 lachen  Sport machen  Fußball spielen
 ins Restaurant gehen  schwimmen  ins Kino gehen
 spazieren gehen  tanzen gehen
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3. Hören Sie. Achten Sie auf die Melodie: ↓ ↑ →. Lesen Sie. 24
A: Du! Was machst du gern? ↓
B: Du! Was machst du gern? ↑
A: Gehst du, gehst du, gehst du gern... → Gehst du gern ins Kino? ↑
B: Machst du, machst du, machst du gern... → Machst du gern 
Musik? ↑
C: Ich? ↑ Ich gehe gern... → Ich gehe gern ins Kino. ↓
A: Er geht gern ins Kino. ↓
D: Ich? ↑ Ich mache gern... → Ich mache gern Musik. ↓
B: Sie macht gern Musik. ↓
ABC: Und Sie? ↑ Was machen Sie gern? ↓ Und Sie? ↑ ...
4. Was passt? Kreuzen Sie an.










Hörst – schwimme – fotografierst – schwimmst – höre – gehe – spiele – 
gehst – machst – spielst – mache – fotografiere
1. __________ du gern Musik? – Ja, ich ___________ gern Musik.
2. ___________ du gern Fußball? – Nein, ich ______________ 
nicht gern Fußball.
3. ____________ du gern Sport? – Ja, ich ___________ gern Sport.
4. ____________du gern tanzen? – Ja, ich __________ gern tanzen.
5. ____________ du gern? – Nein, ich ______________ nicht gern.
6. ____________ du gern? – Ja, ich ______________ gern.
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6. Wer macht was? Ergänzen Sie.
J L J L
ins Restaurant 
gehen
ins Kino gehen telefonieren ins Restaurant 
gehen




Musik hören reisen lachen
Musik machen
Das ist Herr Meier. Er geht gern shoppen. Er ________ gern 
______________. Er ____________ gern ______________ 
und er _______________ auch gern _________________. Er 
_____________ nicht gern ______________. Er __________ nicht 
gern _______________. Er ______________ nicht gern und er 
______________ nicht gern.
Das ist Frau Meier. Sie ___________ gern. Sie __________ 
gern. Sie _____________ gern, sie ______________ gern und 
sie ___________ gern _____________. Sie ________________ 
nicht gern _________________. Sie _______________ nicht gern 
________________ und sie ________________ nicht gern.
Ich schwimme gern. 
Ich mache gern Sport. 
Ich fotografiere nicht gern. 
Ich spiele nicht gern Fußball.
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7. Antworten Sie.
1. Geht Herr Meier gern ins Restaurant? – Ja, er  ______________.
2. Geht Herr Meier gern tanzen? – Nein, er  _________________.
3. Geht Frau Meier gern ins Restaurant? – Nein, sie  ___________.
4. Geht Frau Meier gern schwimmen? – Nein, sie  ____________.
8. Schreiben Sie Fragen.
1. ins Kino – gehst – gern – du?  __________________________
2. gern – Sie – reisen?  __________________________________
3. Computerspiele – gern – sie – spielt?  ____________________
4. auch – Computerspiele – spielst – gern – du?  ______________
5. gern – lacht – er?  ____________________________________
9. Fragen Sie und antworten Sie. Fragen Sie 5 Personen.
Muster: Machst du gern Sport? – Ja, ich mache gern Sport. / Nein, 
ich mache nicht gern Sport. Ich gehe gern tanzen.
Name 1. 2. 3. 4. 5.


















10. Stellen Sie sich und ihre Partnerin / ihren Partner vor.
Muster: Das ist Peter / Anna. Er / Sie spielt (nicht) gern am Com-
puter. Er / Sie geht …
11. Lesen Sie und schreiben Sie.
PORTRÄT
Das ist Reza Fatehi, 40 Jahre alt. Er kommt aus dem Iran, aber er 
lebt schon seit 10 Jahren in Deutschland, in München. Seine Familie 
wohnt auch hier.
Seine Frau heißt Monika. Sie ist Krankenschwester von Beruf. Mo-
nika und Reza haben drei Kinder. Sie sind 2, 4 und 5 Jahre alt.
Reza ist Koch und arbeitet im Restaurant „Fischerwirt“. Er hört gern 
Musik und er spielt gern mit seinen Kindern Fußball. Er macht nicht gern 
Hausarbeit. Er putzt nicht gern und er geht auch nicht gern einkaufen. 






















13.  a) Hören Sie und lesen Sie mit. 25
A: Hallo, Lisa.
B: Tag, Ron, hallo, Anne! Das ist Tina.
Alle: Hallo, hi, hallo!
A: Und wie geht՚s?
B: Gut! Danke! Und? Was macht ihr?
A: Wir gehen ins Kino. Und ihr? Was macht ihr heute Abend?
B: Wir gehen ins Theater.
A: Ins Theater? Ah schön! Viel Spaß!
B: Danke! Danke!
Alle: Tschüss, ciao, ciao!
b) Lesen Sie noch einmal. Wer macht was?
Kino:
_Lisa und Tina gehen ins Kino.
_Anne und Ron gehen ins Kino.
Theater:
_Lisa und Tina gehen ins Theater.
_Anne und Ron gehen ins Theater.
14. Schreiben Sie einen Dialog.
Was macht ihr heute Abend?       Hallo, wie geht՚s? 
Wir gehen tanzen.        Danke, gut. 
Wir machen Sport. Und was macht ihr? 










15. Ergänzen Sie die passenden Verbformen von machen, spielen, 
gehen, hören.
Wir _____________ Fußball. Ihr ______________ Musik.
Wir _____________ tanzen. Ihr ______________ Sport.
Wir _____________ ins Kino. Ihr ______________ spazieren.
Sie _______________ Sport. Sie __________ ins Restaurant.
Sie ______________ shoppen.
16. Ergänzen Sie: wir oder ihr?
A: Hallo Lisa, hallo Tina! Was macht  _____________________ ?
B: ________ gehen ins Restaurant. Und was macht  __________ ?
A: ________ gehen nicht ins Restaurant,  _____  gehen spazieren.
17. Ergänzen Sie: ich, du oder sie (Pl.)?
C: Hallo Tina! Was machst ________? Gehst _________ tanzen?
D: Nein, ______ gehe nicht tanzen. _______ mache Sport. Und was 
machst _____, Lisa?
C: _____ gehe shoppen. Und Rom und Anne, was machen _______?






macht sie geht reist
Pl.
wir wir gehen reisen
ihr macht ihr reist
sie sie
Sg. / Pl. Sie machen Sie reisen
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E. Wohin reist ihr?
1. Hören Sie. Sprechen Sie mit. 26
Ich reise gern nach Griechenland.
Ich mag die Menschen und das Land.
Ich reise nach Australien
Und dann noch nach Italien.
Ich reise in die USA,
nach Russland und nach Kanada.
Dann bleibe ich zu Hause
und mache erst mal Pause.
Ich reise gern...
2. Wie heißen die Länder?
Amerika: die USA, Kanada, Grönland, Mexiko, Kolumbien, Vene-
zuela, Brasilien, Peru, Chile, Argentinien;
Australien: Australien, Neuseeland;
Europa: Irland, Großbritannien, Norwegen, Schweden, Finnland, 
Polen, Deutschland, die Niederlande, Frankreich, Spanien, Portugal, die 
Schweiz, Österreich, Ungarn, Tschechien, Italien, Kroatien, Griechen-
land, die Ukraine, Lettland, Estland, Litauen, Weißrussland, Rumänien;
Asien: Russland, die Türkei, der Iran, der Irak, Pakistan, die Mongo-
lei, China, Indien, Thailand, Indonesien, Japan, Vietnam, Philippinen;
Afrika: Marokko, Saudi Arabien, Ägypten, Libyen, Äthiopien, Gui-
nea, Mauretanien, Tschad, Kamerun, Kongo, Angola, Tansania, Mosam-
bik, Südafrika.
3. Finden Sie 13 Länder.
P B N A P O L E N C K T
E R N G O I C H I N A Ü
R A S P R N I S C H N R
U S A I T A L I E N A K
L I R R U S S L A N D E
F L H I G E S I S C A I
U I S P A N I E N S A Ö
A E A P L N I N D I E N
B N I E D E R L A N D E
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1. ________________ 8. ___________________
2. ________________ 9. ___________________
3. ________________ 10. ___________________
4. ________________ 11. ____________________
5. _________________ 12. ____________________
6. _________________ 13. ____________________
7. _________________
4. Sortieren Sie die Länder.
reisen nach... reisen in die... reisen in den...
5. Ergänzen Sie: nach/in die.
Ich reise __________________ Deutschland.
Ich reise __________________ Schweiz.
Ich reise __________________ Italien.
Ich reise __________________ USA.
Ich reise __________________ Österreich.
Ich reise __________________ Türkei.
6. Wohin reist du? Schreiben Sie.
Reist du nach NACHI _ _ _ _ _? – Nein.
Reist du nach CHENGRIELAND _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _? – Nein.
Reist du nach REICHFRANK _ _ _ _ _ _ _ _ _ _? – Nein.
Was machst du? – ZUBLEIBEICHHAUSE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ _ _ _ _ _ _ _ .
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7. Wohin reisen Sie gern? Fragen Sie und antworten Sie.
Muster: Wohin reisen Sie / reist du gern? – Ich reise gern in… / 
nach…
Name Land / Länder
F. Dinge in Taschen
1. Hören Sie und zeigen Sie auf die Dinge. 27
das Handy die Schokolade
die Brille das Portmonee
die Zeitung das Taschentuch
der Stift der Schlüssel
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das Buch das Foto
die Flasche der Spiegel
das Heft die Zahnbürste
die Zigarette der Lippenstift
2. Hören Sie und lesen Sie. 28
A: Das Handy, die Zeitung, die Tasche...
B: der Spiegel, die Brille, die Flasche, der Schlüssel und das 
Taschentuch ...
C: Und hier das Foto und das Buch. Das Heft, der Stift, die 
Zigarette ... Und Schokolade, hmm.
3. Was ist in Tasche A und was ist in Tasche B? Raten Sie. Ma-
chen Sie eine Liste.
Muster: In Tasche A / B sind der …, das …, die …
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Tasche A Tasche B
4. Was ist in Ihrer Tasche? Sprechen Sie.
Muster: Das ist / sind das / die / der...
5. Schreiben Sie die Nomen in die Tabelle.
der (m) das (n) die (f) die (Plural)
Stift
6. Wie heißen die Nomen im Plural? Ergänzen Sie die Tabelle.
die Stifte, die Taschen, die Bücher, die Handys, die Fotos, die Schlüs-
sel, die Lippenstifte, die Flaschen, die Brillen, die Spiegel, die Portmo-
nees, die Zeitungen, die Zigaretten, die Taschentücher, die Zahnbürsten
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7. Welche Pluralendung passt? Sortieren Sie.
Buch, Brille, Tasche, Kino, Handy, Foto, Stift, Spiegel, Zigarette, 
















9. Hören Sie und ergänzen Sie. 29
1. Die Tasche und die Flasche? – Die Taschen und die  _________.
2. Das Foto und das Kino? –  _____________________________.
3. Der Spiegel und der Schlüssel? –  _______________________.
4. Das Buch und das Tuch? –  _____________________________.
5. Der Stift und das Heft? –  ______________________________.
10. Hören Sie und lesen Sie. 30
A: Guten Tag. A̩lles da?
Die Ta̩schen, die Sti̩fte, die Spiegel?
B: Ja!
A: Die Schlü̩ssel, die Bücher...
B: U̩nd die Ta̩schentücher!
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A: A̩lles da! Da̩nke schön!
B: Bi̩ttege̩rn! Auf Wiedersehen!
11. Hören Sie das Alphabet und sprechen Sie mit. 31
Das ist das Rhythmus-ABC:
A und Be und Ce und De
E und eF und Ge und Ha
Noch einmal! Fang an mit A!
A Be – Ce De – E eF Ge
Ha I – Jot Ka eL, he, he!
eM eN O und Pe Qu eR
eS Te U – Das ist nicht schwer!
U Vau We – iX Ypsilon Zet
Und dazu noch das eßzet.
Ä Ö Ü dann noch zum Schluss.
Das ist das Alphabet im Rhythmus.
12. a) Hören Sie und lesen Sie den Dialog. 32
A: Wie heißt das auf Deutsch, bitte?
B: Das ist die Tasche.
A: Wie schreibt man das?
B: Das schreibt man so: T-A-S-C-H-E.




b) Variieren Sie den Dialog mit anderen Dingen.
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13. Hören Sie und markieren Sie sch, st, sp, ch. 33
Flasche – schön – du bist – tschüss – Schokolade – Zahnbürste – 
Deutschland – Sport – Schlüssel – Tasche – Österreich – Schweiz
G. Souvenirs
1. a) Was ist das? Hören Sie und zeigen Sie die Souvenirs. 34
Das ist ein / eine...
Das sind...
eine Postkarte (75 Cent) eine Uhr (75 Franken)
ein Tiroler Hut (39,95 Euro) ein Herz (3,40 Euro)
ein Auto (22,50 Euro) Mozartkugeln (9,95 Euro)
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Eine Tasse (98 Euro) ein Messer (27 Franken)
eine Flasche Bier (1,20 Euro) eine Flasche Wein (12,99 Euro)
Gummibärchen (1,00 Euro) ein Fußball (17,95 Euro)
eine Blume (4,50 Euro)
b) Ergänzen Sie.
A: Was ist das? _____________Herz. Lustig.
___________ Uhr und ___________ Messer. Schön.
___________ Hut aus Tirol. Na ja.
B: Cool! ____________ Fußball vom FC Bayern München. Und 
__________ Auto. Ein BMW.
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A: Langweilig. Und was ist das? Ah, ___________ Postkarte vom 
Brandenburger Tor.
B: ____________ Flasche Bier oder ____________ Flasche Wein?
A: Nein. _____________ Gummibärchen! Lecker!
B: Ja, lecker.
A: ____________ Tasse aus Meißen. Hhm. Schön oder hässlich?
B: Hässlich.
A: ____________ Blume. Lustig. Und was ist das?
B: Das sind ______________ Mozartkugeln.
A: Ah, Schokolade. Lecker!
Das ist ein Auto.  Das Auto ist neu.
Das ist ein Tisch.  Der Tisch ist groß.
Das ist eine Lampe.  Die Lampe ist alt.
Das sind Blumen.  Die Blumen sind schön.
m n f Pl.
der das die die
ein ein eine –
2. Schreiben Sie Sätze. 
Muster: Mann (m) – Das ist ein Mann. Der Mann ist alt.
Formular (n)  __________________________________________
Text (m)  _____________________________________________
Tabelle (f)  ____________________________________________
Stuhl (m)  ____________________________________________
Adresse (f)  ___________________________________________
Beruf (m)  ____________________________________________
Computer (m)  _________________________________________
Familie (f)  ___________________________________________
Vorname (m)  _________________________________________
Kind (n)  _____________________________________________
Land (n)  _____________________________________________
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3. Woher kommen die Souvenirs? Ergänzen Sie.
Muster: Das ist eine Uhr. Die Uhr kommt aus der Schweiz.
1. Das ist eine Uhr.
1. Die Uhr kommt aus der Schweiz. CH
2. Das ist _______.
2. _______ kommt aus _________. D
3. Das ist _______.
3. _______ kommt aus _________. A
4. Das ist _______.
4. ________ kommt aus _________. A
5. Das sind ______.
5. ________ kommen aus _______. D
4. Wie finden Sie die Souvenirs?
schön – hässlich – lustig – langweilig – lecker – cool
Beispiel: Das Auto ist cool.
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5. Hören Sie und lesen Sie. 35
A: Und was ist das?
B: Hm, ein Herz.
A: Ein Herz? Das ist kein Herz!
B: Doch! Das ist ein Herz.
A: Nein, das ist kein Herz, das sind 
Gummibärchen.
B: Nein, das sind keine Gummibärchen.
A: Okay. Das ist ein Herz und das sind 
Gummibärchen.
Ist das ein Mann (m)? Nein, das ist kein Mann (m). Das ist eine Frau (f).
Ist das eine Lampe (f)? Nein, das ist keine Lampe (f). Das ist ein Stuhl (m).
Ist das ein Bett (n)? Nein, das ist kein Bett (n). Das ist ein Tisch (m).
Sind das Autos? Nein, das sind keine Autos. Das sind Fahrräder.
6. Ergänzen Sie.
m n f Pl.
ein
kein
7. Ergänzen Sie: ein/e, kein/e, – und Nomen.
A: Das ist ein Tennisball.
B: Das ist ______ Tennisball. 
Das ist ___________.
A: Das ist ______ Buch.
B: Das ist ______ Buch. 
Das ist ___________.
A: Das ist ________ Flasche Bier.
B: Das ist ________ Flasche Bier. 
Das ist _________________.
A: Das sind __________ Mozartkugeln. 
B: Das sind __________Mozartkugeln. 
A: Und was ist das?
B: Das ist / sind ______________.
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WIEDERHOLUNG
1. Was ist richtig: a, b oder c? Markieren Sie.
1. Guten Tag. Wie _________ Sie? a) heißt b) heiße c) heißen
2. Mein Name ______ Hans 
Meier.
a) sind b) ist c) bin
3. Ich __________ Fahrer von 
Beruf.
a) sind b) bist c) bin
4. Woher __________ Sie? a) komme b) kommst c) kommen
5. Ich ________ aus der Schweiz. a) komme b) kommst c) kommen
6. Woher ________ Frau Becker? a) komme b) kommt c) kommst
7. Sie __________ aus Deutsch-
land.
a) komme b) kommt c) kommst
8. Was ________ Herr Milo von 
Beruf?
a) bin b) ist c) sind
9. Er _________ Pilot von Beruf. a) bin b) ist c) sind
10. Herr Miller kommt aus 
_________.
a) die USA b) der USA c) den 
USA
11. Herr Sanchez kommt aus 
______.
a) Spania b) Spa-
nisch
c) Spanien
12. Frau Schumann ist _______ 
von Beruf.
a) Pilot b) Pilotin c) Piloter
13. Herr Stein ist _______ von 
Beruf.
a) Fahrer b) Fahrerin c) Fahren
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2. Wie heißt die Zahl? Kreuzen Sie an.
1. vierundachtzig a) 48 b) 84 c) 480
2. dreiundzwan-
zig
a) 23 b) 32 c) 320
3. zweihundert-
sieben
a) 27 b) 72 c) 207
4. vierundneun-
zig
a) 49 b) 94 c) 490
5. sechzehn a) 16 b) 61 c) 610
6. 76 a) sechsundsiebzig b) siebenundsechzig c) siebzehn
7. 38 a) dreiundachtzig b) achtunddreißig c) dreizehn
3. Handyfotos
a) Wie finden Sie die Personen?














Muster: Vera finde ich ... Das Baby ist ...
b) Hören Sie. Über welche Fotos sprechen die Personen? 36
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c) Wer ist was? Verbinden Sie.
Das sind meine Geschwister. Vera
Das ist sicher dein Vater. Fred und Anja
Das ist seine neue Frau. Maurits und Valeria
Und das Baby ist Ihr Sohn. Lars
Und hier siehst du unsere Freunde. Lennart und Lili
Und das ist sicher eure Mutter? Sandra
Und hier siehst du ihre Kinder. Gero
d) Wie sind die Personen verwandt? Schreiben Sie.
Gero: Sandra ist seine Frau, Maurits ist sein Sohn und Valeria ist 
_____ Tochter.
Anja: Lili ist ihre Tochter, Fred ist _______ Mann und Lennard ist 
_______ Sohn.
Maurits: Vera ist _______ Mutter, Gero ist ________ Vater und 
Valeria ist ________ Schwester.
Vera: Maurits ist _______ Sohn und Valeria ist _________ Tochter.
4. Hören Sie und lesen Sie. 37
A: Ist das dein Mann?
B: Nein, das ist mein Mann.
C: Ist das deine Frau?
D: Nein, das ist seine Frau!
B: Ist das seine Tochter?
A: Nein, das ist meine Tochter.
D: Sind das eure Freunde?
C: Nein, das sind unsere Freunde.
 Und das ist unser Haus.
A: Das sieht ja lustig aus.
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5. Eine E-Mail mit Fehlern. Korrigieren Sie die Wörter.
Hallo Anke,
ich muss dir etwas erzählen: Ich habe einen Freund! Er heißt Klaus 
und ist so s_ß! Klaus ist erst 20 Jahre a_ _, also noch ziemlich ju_ _, aber 
das ist kein Problem. Er ist so _ _tt! Auch meine Eltern finden Klaus sym-
pat_ _ _h. Klaus ist Sänger in einer Band. Das ist doch i_ _eres_ _nt. Du 
fragst sicher: Was ist mit Jürgen? Jürgen ist out. Er ist so lan_ _ _ _ _ig. 
Klaus ist meine große Liebe.
Bis bald,
Sonja
6. Schreiben Sie Fragen und Antworten.
1. Ist das dein Lippenstift? – Nein, das ist nicht mein Lippenstift.
2. _________ Spiegel? – ____________________________
3. _________ Kinokarte? – ___________________________
4. __________ Bücher? – _____________________________
5. __________ Heft? – _______________________________
7. Wir heiraten! Ergänzen Sie die Possessivartikel.
A: Mein Haus ist dein Haus, aber m______ DVDs sind nicht 
d_______ DVDs.
B: M_________ Freunde sind d_______ Freunde, aber m________ 
Freundinnen sind nicht d__________ Freundinnen.
A: Ja, ja. M_______ Freund ist d_________ Freund, aber s________ 
Frau ist nicht d_________ Freundin.
B: Ich weiß. U________ Eltern sind u_________ Problem.
A: Ja. D_________ Mutter und m_________ Mutter, das geht nicht. 
Aber d_________ Vater und m_________ Vater – das ist o.k.
B: Und e________ Auto! Das ist hässlich.
A: Das Auto gehört Mutter. Es ist i_________ Auto.
B: Hörst du? Das ist u__________ Lied. Ich möchte tanzen.
A: Gern. Ach ja, ich liebe dich.
8. Vorstellungen. Ergänzen Sie die Possessivartikel.
mein – ihr – meine – unsere – Ihre – unsere – meine – eure – deine
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Herr Gruber: Guten Tag. ___________ Name ist Gruber, Franz 
Gruber. Das ist ___________ Frau Renate.
Herr Müller: Und das sind sicher ____________ Kinder.
Herr Gruber: Ja, das sind ___________ Töchter Ines und Kerstin.
Hans: Hallo, Lars, hallo, Anja! Ist das ____________ Tochter?
Lars: Ja, das ist _____________ Mara.
Hans: Tja, Anja, ____________ Tochter ist so hübsch wie du.
Lars: Sie ist auch ____________ Tochter.
Hans: Aber sie ist nicht aus wie du. Das ist __________ Glück.
Lars: Haha!
9. Ihre Fotos. Zeigen und sprechen Sie.
Muster: Ist das dein Mann? – Ja, das ist mein Mann. – Sympathisch.
Ist das deine Frau? – Nein, das ist meine Schwester. – Hübsch.
10. Schreiben Sie die Antworten.
1. Wie ist Ihr Name? – (Sabine) ___________________________
2. Sind Sie Ärztin von Beruf? – (Nein, Lehrerin) ______________
3. Woher kommt Herr Huber? – (Deutschland) _______________
4. Wo arbeitest du? – (Stuttgart) ___________________________
5. Was bist du von Beruf? – (Kellner) ______________________
6. Heißen Sie Müller? – (Nein, Weber) _____________________
7. Kommt Peter aus Rumänien? – (Nein, England) ____________
8. Spielst du Fußball? – (Nein, Handball) ___________________
9. Was trinken Sie? – (Limonade) __________________________
10. Ist Ihr Name Müller? – (Nein, Klein) ____________________
11. Woher kommt Carlos? – (Portugal) _____________________
12. Haben Sie ein Auto? – (Nein, ein Fahrrad) ________________
13. Bist du Pilot? – (Nein, Arzt) ___________________________
14. Leben Sie in Hamburg? – (Nein, München) _______________
15. Sprechen Sie Spanisch? – (Nein, Englisch) _______________
11. Schreiben Sie die Fragen.
1. ____________________________________ ? – Anna Schmidt.
2. _____________________________ ? – Ich arbeite in München.
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3. __________________________________ ? – Ich bin Kellnerin.
4. ______________________ ? – Rosenstraße 4, 80456 München.
5. _______________________________________ ? – 456 738 21.
6. _____________________________________ ? – Kartoffelsalat.
7. _____________________________________________ ? – Tee.
8. ____________________________ ? – Nein, ich habe kein Auto.
9. _____________________________? – Ja, ich spreche Englisch.
10. _________________________________  ? – Ich spiele Tennis.
11. _____________________________ ? – Ich komme aus Italien.
12. _______________________________  ? – Ja, danke, sehr gut.
12. a) Lesen Sie die Texte.
Das ist Angelika Wiechert. Sie kommt aus Dortmund; jetzt lebt sie 
in Hamburg. Sie ist verheiratet und hat zwei Kinder. Frau Wiechert ist 
34 Jahre alt und Ingenieurin von Beruf. Aber zurzeit ist sie Hausfrau. 
Angelika Wiechert hat zwei Hobbys: Lesen und Surfen.
Maja und Gottfried Matter wohnen in Brienz. Sie sind Landwirte 
und arbeiten zusammen. Maja ist 42, Gottfried ist 44 Jahre alt. Sie haben 
vier Kinder. Ein Junge studiert Elektrotechnik in Basel, ein Mädchen 
lernt Bankkauffrau in Bern. Zwei Kinder sind noch Schüler. Auch sie 
möchten später nicht Landwirte werden.
Katja Heinemann ist Ärztin in Leipzig. Sie ist 29 Jahre alt. Sie ist 
ledig und hat ein Kind. Katja Heinemann spielt sehr gut Klavier. Das 
ist ihr Hobby.
Klaus-Otto Baumer, Automechaniker, wohnt in Vaduz. Er hat dort 
eine Autofirma. Er ist 53 Jahre alt und verwitwet. Herr Baumer ist oft in 
Österreich und in der Schweiz. Dort kauft und verkauft er Autos. Sein 
Hobby ist Reisen.
b) Ergänzen Sie.
Name Beruf Wohnort Familienstand Kinder Alter
A. Wiechert
M. und G. Matter
K. Heinemann
K.-O. Baumer
13. Schreiben Sie Texte.
Ewald Hoppe, Polen, Rostock, 60 Jahre, Elektrotechniker, verhei-
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WICHTIGE WÖRTER  
UND WENDUNGEN
 Deutsch Ihre Muttersprache
Hallo! Wie geht es?
A. Das deutsche Alphabet
der Buchstabe, -n   ___________________________
buchstabieren  ___________________________
hören  ___________________________
der Konsonant, -en  ___________________________
der Laut, -e  ___________________________
lesen  ___________________________
sprechen  ___________________________
der Vokal, -e  ___________________________
das Wort, -¨er  ___________________________
B. Zahlen


































die Begrüßung, -en  ___________________________
Hallo!  ___________________________
der Morgen  ___________________________
Guten Morgen!  ___________________________
der Tag, -e  ___________________________
Guten Tag!  ___________________________
der Abend  ___________________________
Guten Abend!  ___________________________
die Nacht, -¨e  ___________________________
Gute Nacht!  ___________________________
die Verabschiedung  ___________________________




D. Wie heißt du?
die Frau, -en  ___________________________
der Herr, -n  ___________________________
Guten Tag, Frau…  ___________________________
Guten Tag, Herr…  ___________________________
heißen  ___________________________
Wie heißen Sie?  ___________________________





Ich komme aus …  ___________________________
der Nachname, -n  ___________________________
der Name, -n  ___________________________
der Vorname, -n  ___________________________
Wie ist Ihr Name?  ___________________________
Mein Name ist …  ___________________________
Entschuldigung…  ___________________________
Wie bitte?  ___________________________
E. Wie geht՚s?
Wie geht es Ihnen / dir?  ___________________________
Und Ihnen / dir?  ___________________________
Danke, gut. / Gut, danke.  ___________________________
Es geht.  ___________________________
Sehr gut.  ___________________________
Nicht so gut.  ___________________________
Super.  ___________________________
Wo wohnen Sie? Woher kommen Sie?
A. Wo wohnen Sie?




Wo wohnen Sie?  ___________________________
Ich wohne in …  ___________________________
die Landkarte  ___________________________
liegen  ___________________________
wo  ___________________________
Wo liegt …?  ___________________________
… liegt in …  ___________________________
in Deutschland  ___________________________
in Österreich  ___________________________
in der Schweiz  ___________________________
B. Wer kommt woher?
woher  ___________________________
kommen  ___________________________
Woher kommen Sie?  ___________________________
Ich komme aus …  ___________________________
Alexis kommt aus …  ___________________________





der Irak  ___________________________





die Niederlande  ___________________________
Österreich  ___________________________
Russland  ___________________________
die Schweiz  ___________________________
Spanien  ___________________________
der Sudan  ___________________________
die Türkei  ___________________________
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die Ukraine  ___________________________
die USA  ___________________________
C. Adresse, Telefonnummer
die Adresse, -n  ___________________________
Wie ist Ihre Adresse?  ___________________________
Meine Adresse ist …  ___________________________
die Straße, -n  ___________________________
langsam  ___________________________
noch einmal  ___________________________
die Telefonnummer, -n  ___________________________
Wie ist Ihre Telefonnummer?  ___________________________
Meine Telefonnummer ist …  ___________________________
Vielen Dank  ___________________________
Meine Familie. Familienstand
A. Meine Familie
die Familie, -n  ___________________________
der Bruder, -¨  ___________________________
die Frau, -en  ___________________________
der Mann, -¨er  ___________________________
die Mutter, -¨  ___________________________
die Schwester, -n  ___________________________
der Sohn, -¨e  ___________________________
die Tochter, -¨  ___________________________




Wie alt ist er / sie?  ___________________________
Er / Sie ist … Jahre alt.  ___________________________
Wie alt sind Sie?  ___________________________




Wer ist das?  ___________________________
Das ist / sind …  ___________________________
B. Familienstand
das Alter  ___________________________
das Baby, -s  ___________________________
die Eltern  ___________________________
der Familienstand  ___________________________
der Freund, -e  ___________________________
die Geschwister  ___________________________
groß  ___________________________
die Großeltern  ___________________________
die Großmutter  ___________________________
der Großvater  ___________________________
haben  ___________________________
das Kind, -er  ___________________________
leben  ___________________________
ledig  ___________________________
das Mädchen, -  ___________________________
der Single, -s  ___________________________
die Tante  ___________________________
verheiratet  ___________________________
der Wohnort, -e  ___________________________
zusammen  ___________________________
der Zwilling, -e  ___________________________
Beruf und Freizeit
A. Berufe
der Beruf, -e  ___________________________
der Arzt, -¨e  ___________________________
die Ärztin, -nen  ___________________________
der Bauarbeiter, -  ___________________________
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die Bauarbeiterin, -nen  ___________________________
der Frisӧr, -s  ___________________________
die Frisӧrin, -nen  ___________________________
die Hausfrau, -en  ___________________________
der Hausmann, -¨er  ___________________________
der Kellner, -  ___________________________
die Kellnerin, -nen  ___________________________
der Krankenpfleger  ___________________________
die Krankenschwester, -n  ___________________________
der Lehrer, -  ___________________________
die Lehrerin, -nen  ___________________________
der Programmierer, -  ___________________________
die Programmiererin, -nen  ___________________________
der Student, -en  ___________________________
die Studentin, -nen  ___________________________
der Taxifahrer, -  ___________________________
die Taxifahrerin, -nen  ___________________________
der Verkäufer, -  ___________________________
die Verkäuferin, -nen  ___________________________
Was sind Sie von Beruf? / Was machen Sie? _________________
Ich bin … (von Beruf).  ___________________________
B. Die Arbeitswoche
die Woche, -n  ___________________________
die Arbeitswoche, -n  ___________________________
der Montag  ___________________________
der Dienstag  ___________________________
der Mittwoch  ___________________________
der Donnerstag  ___________________________
der Freitag  ___________________________
der Samstag  ___________________________
der Sonntag  ___________________________
am Wochenende  ___________________________
die Zeit, -en  ___________________________





Wie lange?  ___________________________
die Mittagspause, -n  ___________________________
oft  ___________________________
die Pause  ___________________________
die Stunde, -n  ___________________________
die Uhr, -en  ___________________________
von … bis  ___________________________
pro Woche  ___________________________
die Hotelfachfrau, -en  ___________________________
der Hotelfachmann, -¨er  ___________________________
der IT-Spezialist, -en  ___________________________
die IT-Spezialistin, -nen  ___________________________
der Praktikant, -en  ___________________________
die Praktikantin, -nen  ___________________________
die Firma, -en  ___________________________
arbeiten  ___________________________




Was machen Sie beruflich?  ___________________________
Ich bin … / Ich studiere …  ___________________________
C. Berlin oder Wien?
die Chips  ___________________________
die E-Mail, -s  ___________________________
der Fußball  ___________________________
der Tennis  ___________________________
der Kaffee  ___________________________
das Kino, -s  ___________________________
mögen  ___________________________
Was mögen Sie?  ___________________________
Ich mag …  ___________________________
die Musik  ___________________________
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oder  ___________________________
der Regen  ___________________________
die Schokolade  ___________________________
die Sonne  ___________________________
der Sport  ___________________________
der Tee  ___________________________
das Telefon, -e  ___________________________
das Theater, -  ___________________________
D. Freizeit
die Freizeit, -en  ___________________________
Auto fahren  ___________________________
Computerspiele spielen  ___________________________
fernsehen  ___________________________
fotografieren  ___________________________
Freunde treffen  ___________________________
Fußball spielen  ___________________________
gern  ___________________________
ins Kino gehen  ___________________________
ins Restaurant gehen  ___________________________
kochen  ___________________________
lachen  ___________________________
Musik hören  ___________________________
putzen  ___________________________




shoppen gehen  ___________________________
spazieren gehen  ___________________________
Sport machen  ___________________________
tanzen gehen  ___________________________
telefonieren  ___________________________
die Hausarbeit, -en  ___________________________
gern / nicht gern  ___________________________
Was machen Sie gern?  ___________________________
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Ich tanze gern.  ___________________________
Was machen Sie nicht gern?  ___________________________
Ich telefoniere nicht gern.  ___________________________
E. Wohin reist ihr?
























der Irak  ___________________________
















die Mongolei  ___________________________
Mosambik  ___________________________
Neuseeland  ___________________________










Saudi Arabien  ___________________________
Schweden  ___________________________







die Türkei  ___________________________
die Ukraine  ___________________________
Ungarn  ___________________________





zu Hause bleiben  ___________________________
reisen  ___________________________
Ich reise nach … / in …  ___________________________
F. Dinge in Taschen
die Brille, -n  ___________________________
das Buch, -¨er  ___________________________
die Flasche, -n  ___________________________
das Foto, -s  ___________________________
das Handy, -s  ___________________________
das Heft, -e  ___________________________
der Lippenstift, -e  ___________________________
das Portmonee, -s  ___________________________
der Schlüssel, -  ___________________________
die Schokolade  ___________________________
der Spiegel, -  ___________________________
der Stift, -e  ___________________________
die Tasche, -n  ___________________________
das Taschentuch, -¨er  ___________________________
die Zahnbürste, -en  ___________________________
die Zeitung, -en  ___________________________
die Zigarette, -n  ___________________________
G. Souvenirs
das Auto, -s  ___________________________
das Bier  ___________________________
die Blume, -n  ___________________________
der Fußball, -¨e  ___________________________
die Gummibärchen  ___________________________
das Herz, -en  ___________________________
der Tennisball, -¨e  ___________________________
der Tiroler Hut, -¨e  ___________________________
das Messer, -  ___________________________
die Mozartkugeln  ___________________________
die Postkarte, -n  ___________________________
die Tasse, -n  ___________________________
die Uhr, -en  ___________________________











Wie finden Sie …?  ___________________________
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ZUNGENBRECHER
Zungenbrecher mit A und Au
1. Als Anna abends aß, aß Anna abends Ananas.
2. Als wir noch in der Wiege lagen, gabʼs noch keine Liegewaagen. 
Jetzt kann man in den Waagen liegen und sich in allen Lagen wiegen.
3. Am Ammersee aßen achtzig Afrikaner alle Abend appetitliche 
Ananas.
4. Amerikaner kamen nach Kamenz, um Carmen zu umarmen.
5. Auf dem Rasen rasen Hasen, atmen rasselnd durch die Nasen.
6. Zwei Astronauten kauten und kauten während sie blaugrüne Mond-
steine klaubten.
7. Herr von Hagen darf ichʼs wagen, Sie zu fragen, welchen Kragen 
sie getragen, als sie lagen krank am Magen in der Stadt zu Kopenhagen.
8. Lang schwang der Klang am Hang entlang.
9. Acht alte Ameisen aßen am Abend Ananas.
Zungenbrecher mit B
10. Brautkleid bleibt Brautkleid und Blaukraut bleibt Blaukraut.
11. Brauchbare Bierbrauerburschen brauen brausendes Braunbier.
12. Bierbrauer Bauer braut braunes Bier, braunes Bier braut Bier-
brauer Bauer.
13. Bernd Bolls, bürgerlicher Brauhausbesitzer bei Brauner, berühmte 
bayrische Bierhymne beginnt: „Biedere, brave Bierbrauerburschen be-
reiten beständig bitteres, braunes, bayrisches Bier.“
14. Weiße Borsten bürsten besser, als schwarze Borsten bürsten. 
Bürsten mit harten Borsten bürsten besonders sauber. Die Bürsten mit 
schwarzen Borsten bürsten besser, als die Bürsten mit blauen Borsten 
bürsten.
15. Eine Diplombibliothekarin ist Bibliothekarin mit Diplom, eine 
Bibliothekarin mit Diplom ist eine Diplombibliothekarin.
16. Wenn der Benz bremst, brennt das Benzbremslicht.
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17. Der bullige Bär in Birnen beißt, der bärtige Bauer Bernhard heißt.
Zungenbrecher mit Ch
18. Chinesisches Schüsselchen, chinesisches Schüsselchen, chine-
sisches Schüsselchen.
19. Willst du brauchen, ohne zu gebrauchen, brauchst du brauchen 
gar nicht zu gebrauchen.
20. Im dichten Fichtendickicht nicken dicke Fichten tüchtig.
21. Wenn hinter Griechen Griechen kriechen, kriechen Griechen 
Griechen nach.
22. Mariechen sagt zu Mariechen: „Lass mich mal riechen, Marie-
chen!“ Da ließ Mariechen Mariechen mal riechen.
23. Sie stellte das tschechische Streichholzschächtelchen auf den 
Tisch. Auf den Tisch stellte sie das tschechische Streichholzschächtel-
chen.
24. Sie war die teichigste Teichmuschel unter allen teichigen Teich-
muscheln im Teichmuschelteich. Unter allen teichigen Teichmuscheln 
im Teichmuschelteich war sie die teichigste Teichmuschel.
25. Welches schlecht berechtigte Vermächtnis entwächst dem 
schwächlichen Gedächtnis.
Zungenbrecher mit D
26. Denke nie, du denkst, denn wenn du denkst, du denkst, dann 
denkst du nicht, dann denkst du nur, du denkst, denn das Denken der 
Gedanken ist gedankenloses Denken.
27. Denen Dänen, denen Dänen Dänen dehnen, dehnen deren Dänen.
28. Weißt du das, dass das „das“ das meistgebrauchte Wort im Satz ist?
29. Der dicke Dachdecker deckt dir dein Dach. Drum dank dem 
Dachdecker, der dir dein Dach deckt.
30. Drei dicke dumme Damen donnern durch das dicke doofe Dorf.
31. Der dünne Diener trägt die dicke Dame durch den dicken Dreck. 
Da dankt die dicke Dame dem dünnen Diener, dass der dünne Diener 
die dicke Dame durch den dicken Dreck getragen hat.
32. Ein Dutzend nuschelnde Dutzer dutzen nuschelnd dutzende 
dutzender Nuschler nuschelnd.
33. Wenn dein Dackel zu meinem Dackel noch mal „Dackel“ sagt, 
kriegt dein Dackel von meinem Dackel so eine gedackelt, dass dein 
Dackel nicht mehr „Dackel“ sagen kann.
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Zungenbrecher mit E
34. Einsame Esel essen nasse Nesseln gern, nasse Nesseln essen 
einsame Esel gern.
35. Esel essen Nesseln gern, Nesseln essen Esel gern.
36. Das Weinfass, das Frau Weber leerte, verheerte ihre Leberwerte.
Zungenbrecher mit F und V
37. Fischers Fritze fischt frische Fische; Frische Fische fischt Fi-
schers Fritze.
38. Flöte mit flötenden Flößern fahren den fließenden Fluss herab.
39. Früh fressen freche Frösche Früchte. Freche Frösche fressen 
früh Früchte.
40. Fips mixt Fixmixdrinks, fix mixt Fips Fixmixdrinks.
41. Fischer, die als Floßfahrer auf Flussflößen auf Floßflüssen fahren, 
sind fischende Floßflussflussfloßfahrer. Wenn die fischenden Floßfluss-
flussfloßfahrer aus den Floßflüssen Fische fischen, sindʼs nicht bloß 
Floßfische, auch nicht bloß Fische – es sind Floßflussfische, es sind 
Flossenfische, es sind Floßflussflossenfische.
42. Fromme Frösche fressen frische Frühlingszwiebeln, aber freche 
Frösche fressen frische Früchte.
43. Fischers frisch frisierter Fritze frisst frisch frittierte 
Frisch-Fisch-Frikadellen.
44. Flankenkicker Flick kickt flinke Flanken. Flinke Flanken kickt 
Flankenkicker Flick.
45. Frische Kirschen knirschen nicht. Nicht knirschen frische Kir-
schen.
46. Der froschforschende Froschforscher forscht in der froschfor-
schenden Froschforschung.
47. Wenn Fliegen hinter Fliegen fliegen, fliegen Fliegen Fliegen nach.
48. Vier fünfmal vervierfacht macht mehr als fünf viermal verfünf-
facht.
Zungenbrecher mit G und K
49. Griesbrei bleibt Griesbrei und Kriegsbeil bleibt Kriegsbeil. 
Kriegsbeil bleibt Kriegsbeil und Griesbrei bleibt Griesbrei.
50. Wenn hinter Griechen Griechen kriechen, kriechen Griechen 
Griechen nach.
51. Wenn Grillen Grillen grillen, grillen Grillen Grillen!
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52. Der Kaplan Klapp plant ein klappbares Pappplakat.
53. Kritische Kröten kauen keine konkreten Kroketten.
54. Die Katze tritt die Treppe krumm. Der Kater tritt sie gerade.
55. Die Katzen kratzen im Katzenkasten, im Katzenkasten kratzen 
Katzen.
56. Der Krabbenfischer knabbert Knabberkrabben, Knabberkrabben 
knabbert der Krabbenfischer.
57. Der Cottbusser Postkutscher putzt den Cottbusser Postkutschkas-
ten. Den Cottbusser Postkutschkasten putzt der Cottbusser Postkutscher.
58. Ein knallroter Krebs kroch bequem über eine kalte kühle Korb-
flasche.
59. Es klapperte die Klapperschlangʼ, bis ihre Klapper schlapper 
klang.
60. Kaiser Karl konnte keine Kümmelkerne kauen. Warum konnte 
Kaiser Karl keine Kümmelkerne kauen? Weil Kaiser Karl keine Küm-
melkerne kauen konnte.
61. Kalle Kahlekatzenglatzenkratzer kratzt kahle Katzenglatzen.
62. Klaus Knopf liebt Knödel, Klöße, Klöpse. Knödel, Klöße, Klöpse 
liebt Klaus Knopf.
63. Kleine Kinder können keinen Kirschkern knacken!
64. Kleine Kinder können keinen Kaffee kochen. Keinen Kaffee 
können kleine Kinder kochen.
65. Kluge kleine Kinder kaufen keine kleinen Kleiderknöpfe.
66. Kleine Katzen und kleine Kinder kugeln gern mit Kugeln und 
Klinkern.
67. Kleine Nussknacker knacken knackig. Knackiger knacken große 
Nussknacker.
68. Kreischende Krähen knabbern im kalten Winter Kerne und Kör-
ner.
Zungenbrecher mit H
69. Hans hackt Holz hinterm Haus.
70. Hans hört hinterm Holzhaus Hubert Hansen heiser husten.
71. Franken ist da, wo Hasen „Hosen“ und Hosen „Hasen“ heißen.
72. Hundert hurtige Hunde hetzen hinter hundert hurtigen Hasen 
her. Hinter hundert hurtigen Hasen hetzen hundert hurtige Hunde her.
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73. Hinter Hermann Hannes Haus hängen hundert Hemden raus. 
Hundert Hemden hängen raus, hinter Hermann Hannes Haus!
74. Hinterm hohen Haus hackt Hans hartes Holz. Hartes Holz hackt 
Hans hinterm hohen Haus.
75. Hätte Hänschen Hans Holz hacken hören, hätte Hänschen Hans 
Holz hacken helfen.
76. Wenn Hexen hinter Hexen hexen, hexen Hexen Hexen nach.
Zungenbrecher mit I
77. Auf den sieben Robbenklippen sitzen sieben Robbensippen, die 
sich in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen.
Zungenbrecher mit L
78. Der Leutnant von Leuthen befahl seinen Leuten, nicht eher zu 
läuten als der Leutnant von Leuthen seinen Leuten das Läuten befahl.
79. Lang schwang der Klang den Hang entlang.
Zungenbrecher mit M
80. Montags macht mir meine muntere Mutter mittags meistens Mus.
81. Mama mag morgens meistens Milch mit Marmelade mampfen.
82. Mischwasserfischer heißen Mischwasserfischer, weil sie im 
Mischwasser Mischwasserfische fischen.
83. Max macht Wachsmaskenwachs, Wachsmaskenwachs macht 
Max.
84. Missi und Sippi schippern überʼn miesen Mississippi.
85. Mondschein schien schon schön, schön schien schon Mondschein.
86. Es soll vorkommen, dass die Nachkommen mit dem Einkommen 
nicht mehr auskommen und dann vollkommen verkommen umkommen.
87. Hat die Maus die Mandeln und das Marzipan gemaust?
88. Der Metzger wetzt das Metzgermesser auf des Metzgers Wetz-
stein. Auf des Metzgers Wetzstein wetzt der Metzger das Metzgermesser.
Zungenbrecher mit O
89. Oma kocht Opa Kohl. Opa kocht Oma Kohl. Doch Opa kocht 
Oma Rosenkohl. Oma dagegen kocht Opa Rotkohl.
90. Gibst Du dem Opi Opium, bringt Opium den Opi um.
Zungenbrecher mit P
91. Der Potsdamer Postkutscher putzt den Potsdamer Postkutsch-
wagen.
92. Im Potsdamer Boxclub boxt der Potsdamer Postbusboss.
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93. Auf den sieben Robbenklippen sitzen sieben Robbensippen, die 
sich in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen.
94. Der Flugplatzspatz nahm auf dem Flugplatz Platz. Auf dem Flug-
platz nahm der Flugplatzspatz Platz.
Zungenbrecher mit R
95. Rasent rasantes Rumpelstielschen ruppelt Rolos rauf und runter.
96. Dreihundertdreiunddreißig Reiter ritten dreihundertdreiunddrei-
ßig Mal um das große runde Rastenburger Rathaus.
97. Reitende Kosaken mit roten Krummsäbeln reiten mit kräftigen 
Rössern den Ararat Berg hinauf.
98. Russische Russen rutschen russische Rutschen russisch runter.
99. Der Richter richtet richtig.
Zungenbrecher mit S, Sch, St und Sp
100. In einem Schokoladenladen laden Ladenmädchen Schokolade 
aus. Ladenmädchen laden in einem Schokoladenladen Schokolade aus.
101. Schmalspurbahnschienen sind schmaler als Breitspurbahn-
schienen.
102. Schnecken erschrecken, wenn sie an Schnecken schlecken, 
denn zum Schrecken vieler Schnecken: Manche Schnecken Schnecken 
nicht schmecken.
103. Schneiderschere schneidet scharf. Scharf schneidet Schneider-
schere.
104. Schwarze Schmeißfliege frisst frisches Fischfleisch, frisches 
Fischfleisch frisst schwarze Schmeißfliege.
105. Der Mondschein schien schon schön.
106. Der Sumpfschlump schlumpft sich durch den Sumpfschlumpf.
107. Siebzehn Schnitzer, die auf siebzehn Schnitzsitzen sitzen und 
mit ihren spitzen Schnitzern Ritzen in ihr Schnitzholz schlitzen, wobei 
sie schwitzen, sind siebzehn schwitzende, schnitzende, auf dem Schnitz-
sitz sitzende, spitze Schnitzer benützende Schnitzholzritzenschlitzer.
108. Sona seift alle seriösen Senioren ein, alle seriösen Senioren 
seift Sona ein.
109. Esel essen Nesseln nicht. Nesseln essen Esel nicht!
110. Manches Schminkschwämmchen schwimmt und manches 
Schminkschwämmchen schwimmt nicht.
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111. Sechzig tschechische Chefchemiker scheuchen keusche chine-
sische Mönche in seichte Löschteiche.
112. Spinnende spanische Spanner verspannen spannende spanische 
Spinner.
113. Ein sehr schwer sehr schnell zu sprechender Spruch ist ein 
Schnellsprechspruch.
114. Ein Stachelschwein, ein Stachelschwein, das muss ein Schwein 
mit Stacheln sein, doch hat es keine Stachelein, so ist es auch kein Sta-
chelschwein.
115. Es war einmal ein Mann, der hatte drei Söhne. Der eine hieß 
Schack, der andre hieß Schackschawwerack, der dritte hieß Schack-
schawwerackschackommini. Nun war da auch eine Frau, die hatte drei 
Töchter. Die eine hieß Sipp, die andre hieß Sippsiwwelipp, die dritte hieß 
Sippsiwwelippsippelimmini. Und Schack nahm die Sipp, und Schack-
schawwerack nahm Sippsiwwelipp, und Schackschawwerackschackom-
mini nahm Sippsiwwelippsippelimmini zur Frau.
116. Sieben Schneeschipper schippen sieben Schippen Schnee.
117. Sieben Schneeschaufler schaufeln sieben Schaufeln Schnee.
118. Tschechische Regisseure schätzen schöne chinesische Schüs-
selchen.
119. Der Streusalzstreuer zahlt keine Streusalzstreuersteuer, keine 
Streusalzstreuersteuer zahlt der Streusalzstreuer.
120. Katzen quatschen und klatschen, während sie mit den Tatzen 
patschen und platschen. 
Zungenbrecher mit T
121. Testtexte texten Testtexter, Testtexter texten Testtexte.
122. Sie war die teigigste Teigmuschel unter allen teigigen Teig-
muscheln des Muschelteichs.
123. Glücklich ist der Tourist, wenn er auf einer Tour ist und in einer 
Tour isst.
124. Tuten tut der Nachtwächter. Und wenn er genug getutet hat, tut 
er seine Tute wieder in den Tutkasten rein.
Zungenbrecher mit U und Ü
125. In Ulm und um Ulm und um Ulm herum. 
126. Auf des Fleischhauers Schild war der Abstand zwischen „Käse“ 
und „und“ und „und“ und „Wurst“ zu klein geraten.
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127. Herr und Frau Lücke gingen über eine Brücke. Da kam eine 
Mücke und stach Frau Lücke ins Genicke. Da nahm Herr Lücke seine 
Krücke und schlug Frau Lücke ins Genicke. Und deshalb fiel Frau Lücke 
mit der Mücke und der Krücke im Genicke tot um.
128. Wenn um Rumkugeln Rumkugeln herumkugeln, kugeln um 
Rumkugeln Rumkugeln herum.
129. Müller Lümmer frühstückt schüsselweise grünes Gemüse. Mül-
ler Rümmel schlürft eine Schüssel trübe Brühe.
Zungenbrecher mit W
130. Wer nichts weiß und weiß, dass er nichts weiß, weiß mehr als 
der, der nichts weiß und nicht weiß, dass er nichts weiß.
131. Wir Wiener Wäscheweiber würden weiße Wäsche waschen, 
wenn wir wüssten, wo warmes, weiches Wasser wäre.
132. Wenn Weihnachtswichtel weiße Weihnacht wünschen, werden 
Winterwunder wahr. Winterwunder werden wahr, wenn Weihnachts-
wichtel weiße Weihnacht wünschen.
133. Vor Weihnachten wirbeln wunderschöne weiße Schneeflocken 
wie weiche wollige Watte über den Waldrand hinweg.
Zungenbrecher mit X und chs
134. Max wachst Wachsmasken. Was wachst Max? Wachsmasken 
wachst Max.
135. Der Wachsmaskenmacher macht Wachsmasken aus Wachs-
maskenwachs.
Zungenbrecher mit Z und tz
136. Zehn Ziegen ziehen zehn Zentner Zement zum Zahnarzt, zum 
Zementieren zerbrochener Zähne.
137. Zwanzig Zwerge zeigen Handstand, zehn im Wandschrank, 
zehn am Sandstrand.
138. Zwei Schweizer schwitzen beim Schweißen – beim Schweißen 
schwitzen zwei Schweizer.
139. Zwischen zwei Zwetschgenzweigen zwitschern zwei zwit-
schernde Schwalben.
140. Es lagen zwei zischende Schlangen zwischen zwei spitzen 
Steinen und zischten dazwischen.
141. Der Braumeister zu Zipf zapft zehn Fässer Zipfer.
142. Zwölf zünftige Zipfelmützenzwerge die auf zwölf Tannenzapfen 
saßen, aßen zweihundertzweiundzwanzig blaue Zwetschken. Als sie die 
zweihundertzweiundzwanzig Zwetschken gegessen hatten, sagte Zwerg 
Zwuckel zu Zwerg Zwockel: „Mich zwickts im Bauch“. Darauf antwor-
tete Zwerg Zwockel zu Zwerg Zuckel: „Mich auch“.
143. Der Zweck hat den Zweck den Zweck zu bezwecken; wenn 
der Zweck seinen Zweck nicht bezweckt, hat der Zweck keinen Zweck!
144. Der Zahnarzt zieht Zähne mit Zahnarztzange im Zahnarzt-
zimmer.
145. Am Zehnten Zehnten zehn Uhr zehn zogen zehn zahme Ziegen 
zehn Zentner Zucker zum Zoo.
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